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Amtlicher Cell.
Bekanntmachung.

^ verstorbenen Herrn Kommerzienrat Grün.
KV de" ' Hüttendirektor Richard Jung . Schelder-

^mrdelskam!mer-Mitglied gewählt worden,
st- f „Sa  den 7. April 1916.
Histenburg, Die Handelskammer.

mgen
Ott 8

radtkch,

nichtamtlicher Cell.
Dtutscber ReicbstaSo

(Sitzung vom 7. April .)
L , Bundesratstisch: Dr . Helfferich, Dr. Lewald, Wahn¬

er Platz des Abg. Siebenbürger , der heute sein M-jähr^
>Militärdienstjubiläum feiert , ist mit einer prachtvollen

"«or̂ EinKitt ^ dw Tagesordnung erklärt Ministerial-
m.  Dr Lewald,  daß die Zusage der Regierung
K enb die Gewerkschaften eingelöst werde. Eine Novelle
^ ^ Reichsvereinsgesetz werde dem Reichstag noch, in dieser

, *£ } Anfragen der Abg. Bass er mann (ntl .) und
Im. ^ diohn (Soz .) wird von Regierungsvertretern er-
M5. dast der Ausbau des orientalischen Seminars notwen-

i ^nd datz von den ursprünglich der Spirituszentrale
ilrirfenen 45000 Tonnen Getreide nur 20 000 Tonnen

Iw Brennzweckenbenutzt werden dürfen, alles übrige aber
lA . Volksernährung zuzuführen ist. . - ™ . r . . * „

Darauf beginnt die zweite Lesung des Militar-

I Der Berichterstatter Abg. Mogalla von Bieber-
l «- jn  erklärt, daß hinsichtlich der Munitionsvorräte rn der
^Kommission festgestellt worden sei, daß wir nnt der Mu-

und auch den sonstigen Rohstoffen ausreichen, wie
te auch der Krieg dauern möge. (Bravo .)
Aba. David (Soz .) bringt Beschwerden über die Feld-

-ieüensur vor. Redner verlangt dann Erhöhung der Be¬
ter Arbeiter in den Reichsbetrieben und eine Reform
Beschwerderechts, sowie eine andere Behandlung der

^ AbEC ô h n -̂ Nordhausen (Soz . Arbeitsgemeinschaft) be¬
törtet eine Reihe von Anträgen , die sich auf die Reform

Beschwerdewesens, Aenderungen im Urlaubswesen und
der Beköstigung, sowie auf Aenderung des Militarge-
tsverfahrens beziehen. Redner erkennt an, datz unsere
esverwaltung bemüht ist, unsere Gefangenen gut zu be-

hMdeln. Als Redner die Verweisung ausländischer Krnder
ton den Schulen einen Ausflutz barbarischer Kriegführung
nemt, erhält er vom Präsidenten einen Ordnungsruf.

Präsident Dr . Kämpf  bittet um die Erlaubms , dem
Reneralfeldmarschallvon Hindenburg die herzlichsten Glück¬
wünsche des Reichstags auszusprechen. (Lebhaftes Bravo .)

Stellvertr. Kriegsminister v. Wandel  erklärt , datz die
Verpflegung der Soldaten z-lvar vielfach auf Schlvreri.gleiten
stoße, aber immer noch ausreichend sei.

Tie Abg. Stücklen (Soz .), Kuhnert (Soz . Arbeits¬
gemeinschaft) und Dr . Liebknecht (wild ) bedauern , durch
den nach Ausführungen des Stellvertr . Kriegsministers von
Wandel angenommenen Antrag auf Schluß der Debatte an
der Vorbringung iArer Beschwerden Verhindert zu sein.

Wg. Liebknecht erhält hierbei einen Ordnungsruf.
Der Etat wird bewilligt und die Resolutionen der Kom-

»assionen angenommen. Angenommen wird weiter eine Re¬
solution der Sozialdemokraten auf Gewährung von Teue¬
rungszulagen für Arbeiter in den Reichsbetrieben und eine
Resolution der Soz. Arbeitsgemeinschaft auf Entlassung
dauernd kranker und dienstuntauglicher Mannschaften.

Nachdem dem Wg . Liebknecht  nach weiteren nicht
für Sache gehörenden Ausführungen das Wort entzogen
t-urde, wird der Rest des Militäretats bewilligt.

Es folgt der Etat des Reichsmilitärgerichts.
Tie Abg. S t a d t h a g e n (Soz. Arbeitsgemeinschaft) und»te nog. L>tadtHagen (L -oz. A.roensgemerit,ttM,

«ehrenbach (Ztr .) fordern eine Revision resp. Reform
Bt Militärstrafgesetzbuches noch während des Krieges. Jn-^»uoarurasgeietzvucyes nocy mayreno ves
Mchm geht ein handschriftlicher Antrag Än auf baldige
Vorlegung eines Gesetzes auf Herabsetzung der Strafminima.

Dieser Antrag wird vom Abg. Fahrenbach« (Ztr .) be¬
törtet , vom Wg . Graf Westarp (kons .) dagegen be¬impft.
.Ein  Antrag Ledebour  auf sofortige Vorlegung eines

Gesetzes wird abgelehnt.
- Ter handschriftliche Antrag wird angenommen, und der

t «at des Reichsmilitärgerichts bewilligt.
um tz Uhr wird die Beratung des Marineetats  be-5witien.

Pfleger (Ztr .) berichtet über die Ausschutz-
'Elungeu.

Liebknecht (wild ) : Staatssekretär v. Tirpitz ist
' «einem Amt gedrängt worden. Es haben große Kämpfe
«s- den Kulissen stattgefunden. Ein Gegensatz in der An-

00  U -Bootwaffe besteht tatsächlich nicht zwischen
U und dem jetzigen Staatssekretär,
h ^ zepräsident Dr . Paasche  ersucht , nicht über den

jp 'w tn btefem hohen Staatsamt zu sprechen.
tzrievI' ? ' Ebknecht : Es handelt sich um eine Frage des

M ^ -Eles, in der Tirpitz gefallen ist. (Wegen einer Be¬
deuten Attbei gegen die Regierung wird er vom Präsi-

Ordnung gerufen.) Weiter wird er darin ge-
övm Anterseebootskriege zu sprechen. (Unruhe.)

^ird ihm das Wort entzogen. (Heiterkeit und

SRmStckG de« 8 April IMS
Der Rest des Marinetets wird ohne Erörterung erledigt.
Nächste Sitzung, Sonnabend mittag 12 Uhr. Fortsetzung

der Etatsberatungen . Etat des Meichsschatzamtes. Schluß
V«7 Uhr.__

per fsriofl,
Die Tagesberichte.

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 7. April . (Amtliche)

westlicher «riegrschauplatz:
Durch einen sorgfältig vorbereiteten Angriff setzten

sich unsere Truppen nach hartnäckigem Kampfe in den
Besitz  der englischen, jetzt von kanadischen Truppen be¬
setzten Trichterstellungen von St . Elvi.

In den Argonnen  schlossen sich an französische Spren¬
gungen nördlich des Four de Paris kurze Kämpfe an. Der
Unter Einsatz eines Flammenwerfers vorgedrungene Feind
wurde schnell wieder zurückgeworfen.

Mehrfache feindliche Angriffsversuche gegen unsere Wald¬
stellungen nordöstlich von Avocourt  kamen über die ersten
Ansätze oder vergebliche Teilvorstöße nicht hinaus . Auch
östlich der Maas  konnten die Franzosen ihre Angriffs¬
absichten gegen die fest in unserer Hand befindlichen An¬
lagen im C a ile t t e - W al de nicht durchführen. Die für
den geplanten Stotz bereitgestellten Truppen wurden von
Unserem Artillerieseuer wirkungsvoll gefaßt.

Gestlicher« riegrschauplatz:
Südlich der Narocz - Sees  wurden örtliche, aber hef¬

tige russische Angriffe zum Scheitern  gebracht.
Die feindliche Artillerie war beiderseits des Sees lebhaft
tätig.

Valkan-Rriegrschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  7 . Wril . (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Russischer und südöstlicher« riegrschauplatz: Keine beson¬

deren Ereignisse.
Italienischer« riegrschauplatz: An der kü st e n l ä n d i f chen

Front  unterhielt der Feind gestern nachmittag ein lebhaf¬
teres Artilleriefeuer, das gegen den Tolmeiner Brückenkopf
auch nachts anhielt . Der Nordteil der Stadt Görz  wurde
wieder aus schweren Kalibern beschossen. Ueber Adelsberg
kreuzten zwei italienische Flieger, von denen einer erfolglos
Bomben abwarf. Im Tiroler Grenzgebiet  kam es an
mehreren Stellen zu kleineren Kämpfen. Am Rauchkofelrücken
(nördlich des Monte Cristallo) war es einer feindlichen Abtei¬
lung in den letzten Tagen gelungen, sich auf dem Sattel fest¬
zusetzen. Heute nacht säuberten  unsere Truppen diesen vom
Feinde, nahmen 122 Italiener,  darunter 2 Offiziere,
gefangen und erbeuteten 2 Maschinengewehre.
Nördlich des Suganatales griffen stärkere italienische Kräfte
unsere Stellungen bei St . Oswald an. Der Feind wurde zurück¬
geschlagen und erlitt große Verluste. Dasselbe Schicksal hatten
feindliche Angriffe im Ledrotal-Abschnitt. Nördlich des Tonale-
Passes wurden einige neu angelegte Graben der Italiener
heute nacht durch Minen zerstört.

ver türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel, ?. April . (W.B.) Amtlicher Heeres¬

bericht. Von der Jrakfront  keine Meldung von Wichtigkeit.
— An der Kaukasussront  in verschiedenen Abschnitten
unbedeutende Zusammenstöße von Aufklärungsabteilungen. Bei
einem dieser Zusammenstößemachten wir 60 Russen zu Ge¬
fangenen. — Am 4. April überflogen  acht feindliche
Flugzeuge die Halbinsel Galipoli.  Hauptmann Buddecke
griff sie mit seinem Flugzeug an und brachte im Verlaufe des
Luftkampfes einen feindlichen Flieger bor Kumdere zum W-
sturz. Das Flugzeug versank sofort im Meer. Nachforschungen
feindlicher Torpedoboote, die ihm zu Hilfe geeilt waren, blieben
erfolglos.

vte amtlichen Berichte öer Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 6. April

lautet : Nachmittags:  In den Argonnen gestattete uns
ein vormittags ausgeführter Handstreich gegen die feindlichen
Gräben bei der Straße von St . Hubert, dem Feinde empfind¬
liche Verluste beizubringen und mit ungefähr 20 Gefangenen
zurückzukehren. Während eines in dem Nebenabschnittunter¬
nommenen Angriffes beschoß unsere Artillerie mit Heftigkeit
den von den Deutschen besetzten Teil des Waldes von Avocourt.
In der Gegend von Verdun entfaltete der Feind, nachdem der
Nachmittag verhältnismäßig ruhig verlaufen war, gegen Ende
des Tages und während der Nacht eine sehr lebhafte Tätig¬
keit. Westlich der Maas brach die Beschießung mit außerordent¬
licher Heftigkeit gegen die Gegend zwischen Avocourt und
Bethincourt los, eine Reihe von Angriffen, die mit sehr
starken Truppenbeständen gegen die beiden hauptsächlichen vor¬
springenden Teile unserer dortigen Front unternommen wurden,
folgten. Auf dem rechten Flügel brachen sämtliche Versuche
des Feindes gegen das Dorf Bethincourt in unserem Feuer
zusammen. Gleichzeitig richtete der Feind hartnäckige Angriffe
am Zentrum gegen das Dorf Haucourt. Nach wiederholten
Mißerfolgen und blutigen Opfern konnte er im Laufe der
Nacht in diesem Dorfe Fuß fassen. Wir halten das Dorf
unter dem Feuer unserer beherrschenden Stellungen . Unserer¬
seits unternahmen wir nach einer kurzen Artillerievorbereitung
einen lebhaften Angriff gegen das Kernwerk(Reduit) von Avo¬
court, um die Verbindung zwischen dem Reduit und einem
unserer Werke am Rande des Waldes von Avocourt herzustellen.
Im Laufe dieser Unternehmung, die vollständig gelang,

| Jnse ^ on̂ reiser Die kleine6.g"sp. }
; Anzeigenzeile 15 A,  die Reklamen » r
r zeile 40 I, . Bei unverändert. Wieder» !
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oberten wir ein breites Stück Boden, den sogenannten vier¬
eckigen Wald, und machten etwa 50 Gefangene. Oestlick) der
Maas hatten zwei feindliche gegen unsere Stellungen im
Norden des Caillette-Waldes gerichtete Angriffe kein anderes
Ergebnis, als ernste Verluste beim Feinde. Aus der übrigen
Front ist nichts zu melden. — Abends:  In den Argonnen
sprengten wir in der Gegend von Vauquois eine Mine. West¬
lich der Maas beschossen die Deutschen einen ausspringenden
Winkel unserer Stellung bei Bethincourt und die Dörfer Esnes
und Montzeville hartnäckig weiter. Oestlich der Maas war
die Pfefferhöhe während des Tages unter heftigem Feuer,
welches einen Angriff voraussehen lieft Aber unser Sperr¬
feuer verhinderte den Feind, die Gräben zu verlassen. Süd¬
lich und westlich der Feste Douaumont drangen unsere Truppen
infolge einer Reihe kleiner Kämpfe, bei welchen es bis zuM
Handgemenge kam, auf einer Front von 500 Metern bis zu
einer Tiefe von über 200 Metern in die feindlichen Verbirr¬
dungsgräben und Werke ein. Ein flankierender Gegenangriff
des Feindes am Abend scheiterte gänzlich. In der Woevre-
Ebene legten unsere Batterien ein konzentrischesFeuer auf
verschiedene Punkte der feindlichen Front . In Lothringen war
unsere Artillerie östlich Luneville und zwischen Vezouze und
dem Wasgenwald tätig. Von der übrigen Front ist kein
wesentliches Ereignis zu melden, außer dem gewöhnlichen
Geschützfeuer. — Im März waren unsere Kampffliegeran der
ganzen Front besonders gegen Verdun tätig. In zahlreichen
Luftkämpfen wurden durch unsere Flieger 31 deutsche Flugzeuge
zum Absturz gebracht, von welchen 9 brennend abstürzten
und innerhalb unserer Linien am Boden zerschellten̂ 22
Flugzeuge wurden Innerhalb der deutschen Linien zum Sturz
gebracht. Ueber das Schicksal der 22 Flugzeuge, welche von
unseren Fliegern über den feindlichen Linien angegriffen wur¬
den, besteht kein Zweifel; 12 zah man brennend fallen, 10
kamen, sich um sich selbst drehend, unter dem Feuer unserer
Flieger herunter. Außerdem wurden 4 deutsche Flugzeuge durch
unsere Flugzeugabwehrgeschütze Heruntergeholt; eines fiel in
unsere Linien in der Umgebung von Avocourt, drei in die
feindlichen Linien, eines in der Nähe von Suippes , eines
bei Nouvion und eines bei Ste . Marie-ä-Py. Dieser Gesamt¬
summe von 35 im März zerstörten deutschen Flugzeugen ist
die Zahl unserer Verluste im Luftkamps gegenüber zu stellen,
welche sich auf 13 Flugzeuge beläuft und sich folgendermaßen
gliedert: ein Flugzeug ist in unseren und zwölf sind in den
deutschen Linien abgestürzt. Das große Mißverhältnis bei
unseren und den feindlichen Flugzeugen zwischen den Ab¬
stürzen auf französischem und feindlichem Gebiet ist bezeichnend.
Nach Schriftstücken, die bei gefangenen deutschen Fliegern
gefunden wurden, müssen sie Befehl erhalten haben, die eigenen
Linien möglichst wenig zu überschreiten. Das Ergebnis im
März beweist, daß im Gegensatz dazu unsere Jagdflugzeuge un¬
ablässig feindliches Ĝebiet überfliegen, um Kämpfe zu suchen.
— Belgischer Bericht : Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in
der Gegend von Dixmuiden und Steenstraate.

Der englische amtliche Bericht  vom 6. April
lautet : Morgens griff der Feind nach schwerster Beschießung
weitere Gräben bei St . Eloi an ; der Kampf dauerte den gan¬
zen Tag. Eine kleine feindliche Abteilung drang bei einem
Vorstoß in einen unserer Gräben bei Hooge ein, sie wurde
sofort wieder hinausgeworfen. Artilleriefeuer beider Teile in
der 'Umgebung von Lievin, Lens und füdlich von Boesinghe.

Der russische amtliche Bericht  vom 6. April lautet:
Westfront: Den Dünaabschnitt überflogen zahlreiche feind¬
liche Flugzeuge, die Bomben abwarfen. Die Eisschmelze dauert
an, die Sümpfe tauen auf, die Straßen sind aufgeweicht und
für Truppenbewegungenunbrauchbar. In verschiedenen Unter¬
abschnitten der Front Jakobstadt-Dünaburg heftiger Artillerie-
kampf. Unsere Flugzeuge waren mit gutem Erfolg tätig.
Südwestlich von Dnnäburg schoß der Fliegerleutnant Barbars
ein feindliches lenkbares Luftschiff ab, das in die feindlichen
Linien niederstürzte. Südlich von Dünaburg war die feind¬
liche Artillerietätigkeit bei Widsh, nördlich des Miadziolsees
und zwischen dem Miadziolsee und dem Naroczsee sehr lebhaft.
Feindliche Flugzeuge überflogen auch den größten Teil der
Front des Generals Ewerth und warfen an manchen Stellen
Bomben ab. An der oberen Strhpa zerstreuten unsere Patrouil¬
len eine feindliche Arbeiterabteilung und zerstörten im Bau
befindliche Anlagen. Es wird gemeldet, daß unsere Truppen
bei der Besetzung des Dorfes Swierkowce 42 Flatterminen aus¬
gegraben und eine Menge Patronen und Handgranaten gefun¬
den haben. Ein feindlicher Versuch, gestern das Dorf Swier-
kowce zurückzunehmen, wurde abgeschlagen. —'Schwarzes Meer:
Unsere U-Boote versenkten in der Nähe des Bosporris einen
Dampfer, der von einem Torpedoboot vom Thp „Nilst" (? ) be¬
gleitet war und zerstörten 11 mit Kohlen beladene Segel¬
schiffe. Eines unserer Linienschiffe beschoß auf große Ent¬
fernung den Kreuzer „Breslau ", der sich schnell entfernte.
— Kaukasus: Im Küstenabschnitt versuchten die Türken
wiederum anzugreifen; alle Versuche brachen jedoch in unserem
Gewehr- und Handgranatenfeuer zusammen. Im oberen
Tschoroktal warfen unsere Truppen die Türken aus ihren
befestigten Stellungen und gingen weiter nach Westen vor.
Im Terjan -Tale, 15 Km. südlich von Erzinian , griff der Feind
in breiter Front an, wurde aber zurückgefchlagen.

• * *

Der Krieg im Orient.
Amsterdam,  7. April . (W.B.) Einem hiesigen Blatte

zufolge meldet die „Times" aus Petersburg:  Aus den
letzten Kämpfen geht hervor , datz die Türken  durch ihre
kräftige Disziplin die Ordnung in ihren Gliedern zu erhalten
wußten. Die Truppen werden von dem begabten Halil
Bei befehligt, der am mittleren Tschoruk standgohalten hat,
bis die Russen ihn zu umzingeln drohten ; nachdem kr
dem Feinde jeden Zoll Bodens streitig gemacht hatte , zog er
sich in der Richtung aus Jspir zurück, während das Zentrum



westlich Jnamak Hasvir und Askab auswich . Jetzt ist das
Zentrum hauptsächlich mit der Verteidigung der Zugänge
nach Erzingjan beschäftigt , wo die Türken jeden brauch¬
baren Mann auf die Beine bringen und jeden Punkt ver¬
stärken . Artillerie wurde herangeführt und die Weqe aus¬
gebessert . Diese Maßregeln müssen den russischen Auf¬
marsch zuw Stehen bringen.

Depesche über die Kämpfe in Mesopotamien ^ qibt folamrdo ! ^ ^ n . Wir werden nicht in diese Jrrgänge eintreten , in
Einzelheiten über die gemeldeten Operativen -̂ Das 82 wre der Fernd hofft , die Alliierten einander aus den
korps unter General Gorringe , dem Nachfolger ' des ^ ^ en verlieren oder gegeneinander stoßen sollen.
Aylmer , arbeitete sich durch Sappen biS auf lW ^ ^ " don  7 April . (T .U.) Die englische Presse be-
L «“ SS™ u»dm mul . ,,  KÄS

klagen , von dem es sich schon umfaßt fühlt . Aber wenn es
sich als Kämpfer für Recht und Freiheit hinstellt , so emp¬
fängt es als Antwort nur ein allgemeines Lachen der Ver¬
achtung . — Jean Herbette schreibt im „Echo de Paris " : Als
der Kanzler in sein Programm die Rechte der Polen und
Vlamen einsetzte , wollte er die Jrrgänge der Vorfriedens-
besprechungen geschickt für den Gebrauch Deuffchlands her-

die erste und zweite Linie des Gegners . In tafcfier ' ^ nrnl I Post " schreibt u . a. : Vor aller Welt abge-
vmn-h» Pt« » (Sfnnhr . rwt+»*. n, .. ,.  iw rfalge | gebe ne Erklärungen buch einen Staatsmann wie Bethmannwurde eine Stunde später auch die dritte Linie aenomn, ^ , ~ -
Unsere siegreichen Truppen rückten weiter vor und dranaen Erlich nicht wörtlich genommen werden,
um 7 Uhr morgens in die vierte und fünfte Linie tvJ ? ^ .uŜ >r“ (fe' *5 denen derartige Erklärungen äbgefaßt Wer¬

der Feind starke Verstärkungen erhalten hatte ' befahl Gen » al I to0 *L alIerIei  Zufälligkeiten abhängig . Bei
Gorringe , den Angriff bis zum Abend zu verschieben Un - ^ ner Rede für den Reichstag hatte von Beth-
terdessen eroberte auf dem rechten Ufer eine Division unten Herweg wicht d,e reinen Tatsachen vor Augen , sondern
General Kearv eine Arn -abr ßiwHw>« ' ^ ev  konzentrierte ferne Aufmerksamkeit auf das HervorrufenGeneral Kearh eine Anzahl Gräben . Der Feind , der nach¬
mittags mit Infanterie , Kavallerie und Geschützen einen
starken Gegenangriff unternahm , wurde mit Erfolg zurück¬
geschlagen . Am späten Abend setzte Gorringe den Vor¬
marsch am linken Ufer fort und eroberte die Felahie -Stel-
lung . Die vordersten Gräben waren 9 Fuß tief . Das
ganze System der aufeinanderfolgenden Linien erstreckte tick,
2500 Yards in die Tiefe . ' ° >

Haag,  7 . April . „Daily News " sagen zu dem Erfolge
des Generals Lake bet Nunn el Hennar:  Kaum 20
Meilen trennen das Entsatzheer des Generals Aylmer von
Kut el Amara , aber die Schwierigkeiten der Südsee , die
Ströme und die kunstvollen Verfchanzungen der Türken
trennen ihn von diesem Ziel durch eine nahezu unüber-

eines bestimmten politischen Eindrucks , den er gerade als
wünschenswert hielt . Er wünschte , den Neutralen ausdrück¬
lich einzuschärfen , daß Deutschland ihre Rechte bedingungslos
respektiert . Die „Times " bemerkt , der erste Zweck der Rede
war der , das deutsche Volk zu ermutigen , dann sollten die
harmlosen Neutralen zu dem Glauben an die deutsche Ge¬
sittung , Unschuld und Friedensliebe gebracht werden , und
schließlich beruft sich! die Rede auf die beispiellose Eigen¬
liebe und Dummheit einer Gruppe von Friedensfreunden in
unserem eigenen Lande . Der Abschnitt der Rede , der sich mit
Verdun beschäftigte , war ein geschickter Probierstein , auf dem
die Wahrheit der ganzen Rede erprobt werden konnte.

Stockholm,  7 . April . (W.B .) Ueber die Rede des

*0^
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kindliche Barriere von zwei Hauptstellungen wahrschein - deutschen Kanzlers im Reichstag schreibt „Stockholms Dag
lich aber noch mehr . Die erste ist gestern genommen worden . 6Ittb ' ® te  ^ ebe tft tn
General Aylmer kann jetzt auf beiden Seiten des Flusses
mit seinen kleinen Flotten vorrücken . So nähert man sich
von neuem den riesigen Verfchanzungen bei Es Sinn . Hier
erst fällt die Entscheidung über das Gelingen des Ganzen.
Das Interesse müsse sich jetzt auf diese Ereignisse konzen¬
trieren und nicht auf den Bericht Sir Nixons über die
früheren Operationen achten , die er gerade vor der Kchlach-t
bei Ktesiphon abbrach.

Der Urieg zur§ee.
London,  7 . April . (W-B .) Lloyds Agentur meldet:

Der britische Dampfer „Simla " ist versenkt  worden.
Elf Mann der asiatischen Besatzung sind ertrunken , die
übrigen gerettet.

London,  7 . April . (W(B .) Meldung des Reuter-
schen Bureaus . Das französische Segelschiff „Saint Hu -,
bert " ist torpediert  worden . Die Besatzung ist von
dem dänischen Dampfer „Livonia " gerettet worden.

London, ?. April . (W.B .) Lloyds meldet : Der Damp¬
fer „Vesuvio" (1391 Bruttoregistertonnen ), ist versenkt
worden . 15 Ueberlebende wurden gelandet , 6 Personen sind
ertrunken . ,

Die Kanzlerrede.
A m st e r d a m , 6 . April . (W.B .) Die gestrige Rede des

deutschen Reichskanzlers ist in der holländischen
Presse  mit großem Interesse besprochen worden . „Stan-

blad " : Die Rede ist in verschiedener Hinsicht bemerkenswert.
In ihrem ersten Teil fällt der Ton ruhiger Zuversicht auf,
der die Uebersicht des Kanzlers über die militärische und
wirtschaftliche Lage auszeichnet . . Hier begegnet man keinen
krampfhaften Versuchen , eine hinter optimistischen Redens¬
arten hervorschimmernde Unruhe zu verbergen , und der Ton
gegen den Feind ist, wentt auch hier und da ziemlich scharf,
überaus ruhig und beherrscht im Vergleich zu den ausnahms¬
los viel leidenschaftlicheren Worten der Ententeminister.

Hindert burgs Jubiläum.
Großes Hauptquartier,  7 . April . (W.B .)
Telegramm Sr . Majestät des Kaisers  und Königs.

Generalfeldmarschall v. H i n d e n b u r g. Mein lieber Feld¬
marschall ! Vor dem Feinde feiern Sie heute den Tag , an
dem Sie vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps dem 3. Garde-
Regiment zu Fuß überwiesen wurden . Mit Befriedigung
Und Stolz dürfen Sie auf Ihre Dienstzeit zurückblicken . Die
in der Jugend gesammelten Kriegserfährungen haben Sie in
langer , treuer Friedensarbeit zu vertiefen und mit hervor¬
stechendem Erfolge der Schulung von Führern und Truppe
Uutzbar zu machen gewußt . Insbesondere erinnere Ich mich
hierbei Ihrer langjährigen Tätigkeit an der Spitze des 4.
Armee -Korps . Der Geist , dessen Pflege Sie sichl zur Auf¬
gabe gesetzt hatten , hat sich im gegenwärtigen Kriege herrlich
bewährt . Ihnen selbst aber war es beschieden , den schwersten
und höchsten Aufgaben , die einem Heerführer im Felde ge¬
stellt werden können , mit beispiellosem Erfolge gerecht zu
werden . Sie haben einen an Zahl weit überlegenen Feind

100000 Mk. : 9100 (10 090 ) über 734 (850 ) Millin « '
100100 - 500 000 Mk. : 6308 (7074 ) über 1531 (1766 ) Ä *
500100 - 1000 000  Mk . : 780 (832) über 641 (695 ) off 3
über 1000 000  Mk . : 574 Zeichnungen (530 ) über lsio i
Millionen Mk.

Es beträgt die Stückzahl der Einzelzeichnurw -»
Reichscknleihe - Stücke  4460 939 über 7120 Min
Mark , auf Reichsanleihe mit Schuldbuchei«
gung  656 170 über 2023 Mill . Mk., auf Reichs ; ff
Weisungen  162536 über 1569 Mill . Mk. gg
sich die Zeichnungen bei der Reichsbank  auf 461 Un
Mk ., bei den Banken  und Bankiers auf 6165 Mg,
bei den Sparkassen  auf 2727 Mill . Mk ., bei den Lei¬
de rsi che r u ngsg ese llschaft  e n auf 349 Mill.
den Kreditgenossenschgften  auf 839 Mill M ^
bei der Post  auf 171 Mill . Mk., zus. 10 712 Million^

„Palcmbang".
Amsterdam, 6. April . (W.B .) Heute verhandelte

Schiffahrtsrat über den Untergang des Dampfers „ Pan
bang"  vom Rotterdamschen Lloyd . Als Sachverstäai
war wieder der Kapitänleutnant Canters zugezogen L,
der Vernehmung der Zeugen faßte Canters das Ergebnis
Verhandlungen dahin zusammen , daß die erste  Erinj
sion  durch eine Mine , die zweite und drittes
Torpedos  verursacht worden seien und daß die Tory
nicht von dem in der Nachbarschaft befindlichen enqlu
Zerstörer abgeschoffen sind . Der erste Torpedo war ff™
für den Zerstörer bestimmt , der zweite aber sicher nicht,
der Zerstörer wegdampfte , während der „Palembana"
lag . Der Spruch de Schiffahrtsrates erfolgt spater.

Rücktritt Salandras?
Rotterdam,  7 . April . (DU .) Nach einer Meli
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aus London verlautet dort seit Mittwoch , daß der it
lienische Ministerpräsident Salandra
der in Paris gemachten Zusage , Deutschland den Krieg,
erklären , in Rpm auf Schwierigkeiten gestoßen sei. 1
glaube daher an Salandras Rücktritt.

daard " leitet den Bericht mit folgenden Worten ein : Gestern, ! ^ t wuchtigen Schlägen aus den Grenzmarken Vertrieben,
war für das deutsche Parlament ein großer Tag . Der Kanz¬
ler hat die angekündigte Rede über die äußere Politik ge¬
halten . Wie zu erwarten war , ist die Rede von großer
Bedeutung gewesen , voll zurückhaltender Kraft und Er-
'mutigung für die Söhne des eigenen Landes ; eine Rede,
die in der Geschichte eine Rolle spielen wird . — Der „Nieuwe
Eourant " schreibt : Es war eine große Rede , die Berhmann
gestern gehalten hat . Das Blatt begrüßt es mit besonderer
Genugtuung , daß daraus zu entnehmen ist , daß die deutsche
Regierung n i ch!t an eine A n n e kt i 0 n Belgiens  denke,
etwas , über das bisher keine Sicherheit bestanden hat . Das
Blatt glaubt , daß die militärischen Garantien , die sich
Deutschland im Westen verschaffen wird , wahrscheinlich in der
Forderung  d e r M a a s l i n i e bestehen werden , die ei¬
nen Angriff auf Deutschland außerordentlich erschweren
würde . Deutschland trete in dem Augenblick , wo an der
Ueberlegenheit feiner militärischen Lage über die Alliierten
kein Zweifel bestehe , mit den Bedingungen hervor , unter
denen es bereit ist , Frieden zu schließen . — „Nieuws van
den Dag " schreibt : Der stärkste Teil aus Bethmanns Rede
ist sicherlich der gewesen , in dem er Englands unauf¬
richtige Haltung  gegenüber der F r i e d e n s f r a g e
an den Pranger stellte . Der Kanzler habe recht zu sagen,
daß Deutschland auf Friedensverhandlungen nicht eingehen
könne , wenn Asquith als erste Bedingung die Vernichtung
des preußischen Militarismus fordere . Man will auf dckr
änderen Seite noch nichts von Frieden hören , nicht darüber
sprechen und nicht einmal daran denken . Offenbar soll noch
erst der große Versuch gewagt werden , die deutsche Front
in Belgien und Frankreich zu durchbrechen . Oder glaubt
man in Frankreich und England noch immer , Deutschland
aushungern zu können ? Es dürfte Wohl eine unbegründete
Illusion sein , zu glauben , daß man Deutschland durch Not
zur Kapitulation bringen kann . Die Alliierten haben mit
Kraftausdrücken und Verwünschungen gegen Deutschland un¬
gefähr dasselbe ereicht , wie die Deutschen mit ihren Zeppelin¬
angriffen auf England . Das Blatt schließt : Was der Kanz¬
ler über den Unterseebootkrieg!  gesagt hat , den jeder
neutrale Staat billigen muß , weil er als Repressalie gegen
Englands Aushungerungsplan dient , dürfte wohl haupt¬
sächlich an die Adresse Wilsons  gerichtet sein . Wil-
fon verlangt von Deutschland nicht nur Schonung der neu¬
tralen Schiffahrt , sondern will ihm auch für den Krieg gegen
feindliche Handelsschiffe sehr enge Grenzen ziehen . Da¬
gegen wehrt sich der Kanzler ebenso wie Greh sich gegen
Amerikas Forderung gewehrt hat , daß England gegen den
amerikanischen Handel mit Deutschland nichts unternehme,
ivas über die alten sehr engen Kontrebanderegeln hinaus¬
gehe.

Paris,  7 . April . (W.B .) Meldung der Agence Havas.
Die Zeitungen besprechen die Rede Bethmann Hollwegs im
Reichstage . „ Petit Parisien " sagt : Die Mächte werden darin
neue Gründe finden , in der Verteidigung der Unabhängig¬
keit der Völker auszuharren . Sie werden auch den Beweis
darin finden , daß sich Deutschland stark erschüttert fühlt.
Das Berliner Kabinett würde die Urheberschaft des Welt¬
brandes nicht von sich weisen , wenn es den Sieg vor Augen
sähe . — Das „Journal " schreibt : Nach einer IHstährigen
Marterung der Polen , nach der Vergewaltigung Belgiens,
das in vollem Aufschwung - seiner freien Entwicklung war,
der Häufung von Grausamkeiten während der ersten Kriegs¬
wochen , nach den täglich ! wiederholten Untaten des Unter¬
seekrieges mag Deutschland nun das Gespenst der Rache an-

durch geschickte Operationen weiteren Einfällen vorgebeugt,
in siegreichem Vordringen Ihre Stellungen weit in Feindes¬
land vorgeschoben und - gegen stärksten Ansturm gehalten.
Diese Taten gehören der Geschichte an . Jch>aber weiß mich
eins mit der Armee und dem gesamten Vaterlande , wenn ich
Ihnen am heutigen Tage mit wärmsten Glückwünsch -en v-er-
fichere , daß Dank und Anerkennung für alles , was Sie ge¬
leistet , niemals erlöschen werden . Als äußeres Erinnerungs¬
zeichen verleihe ich Ihnen mein Bildnis in Oel , das Ihnen
heute zugehen wird . Gez . : Wilhelm I. R.

Der Präsident des Abgeordnetenhauses  hat
an Generalfeldmarschall v . Hindenburg folgendes Telegramm
gerichtet : Eurer Exzellenz , dem großen und geliebten Natio¬
nalhelden Deutschlands und Retter Preußens aus schwerer
Gefahr , sendet zu dem heutigen Erinnerungstage an eine
ruhmvolle , echt preußische Soldatenlaufbahn das preußische
Abgeordnetenhaus die allerherzlichsten Glück- und Segens¬
wünsche des dankbaren preußischen Volkes . Präsident Dr.
Graf v . Schwertn - Löwitz. — Die Blätter widmen dem
Generalfeldmarschall v . Hindenburg zu seinem 50jährigen
Militärjubiläum herzliche G l ü ckWunsch artike  l , in
denen seine bisherigen Leistungen in beredten Worten ge¬
würdigt und die teste Zuversicht auf weitere Heldentaten
des siegreichen Heerführers ausg -edrückt werden.

M ü n ch e n , 7. April . Der König sandte an Generalfeld-
marschiall v . Hindenburg anläßlich seines 50 . Mikitärjübi-
läums ein Glückwunschtelegramm.

Hannover,  7 . April . Das goldene Militärjubiläum
Hindenburgs wurde in der Stadt Hannover , wo der Feld¬
marschall bis zum Kriege seinen Wohnsitz hatte , besonders
feierlich begangen . In den Schulen fanden Festakte statt,
ber denen der Bedeutung Hindenburgs insbesondere als Be¬
freier Ostpreußens gedacht wurde . Der Gattin des Feld-
marschalls wurden prächtige Blumenspenden gewidmet . Die
Stadt ließ ihrem Ehrenbürger mit den Glückwünschen auch
die Nachricht übermitteln , daß ein großer Straßenzug am
Rande des Stadtwaldes zu seinen Ehren Hindenburgftraße
benannt sei und daß ein hochherziger Bürger 300 000 Mark
für ein Hindenburgstadion gestiftet habe , auf dem die Ju¬
gend im Wettkampfe sich üben solle , der Männer würdig
zu sein , die jetzt unter Hindenburgs unvergleichlicher Mhrung
Sreg auf Sieg erringen . Mit einer großen Militärischen
Hindenburg feier in der Stadthalle ist abends der Jubi¬
läumstag beschlossen worden.

Die 4. Kriegsanleihe.
Die Gesamtsumme der Zeichnungen auf die 4. Kriegs-

anlerhe  beträgt nach den endgültig vorliegenden Meldungen
— ohne die Feldzeichnungen und die noch nachträglich zu er¬
wartenden Zeichnungen aus dem überseeischen Auslande —
10 712 Millionen Mark.  Auch diese Anleihe hat sich,
und zwar in noch höherem Grade als die vorhergehenden , zu
emer wahren Volksanleihe gestaltet , an der alle Schichten
der Bevölkerung , jeder nach seinen *Kräften , gleichmäßig teilge-
nommen haben . Wohl in noch größerem Umfange als bei den
vorhergehenden Anleihen sind diesmal aüch von Gemeinden
Schulen , Vereinen , Berufsdertretungen , Arbeitgebern usw.
Sammelzeichnungen veranstaltet worden , an denen viele Ein¬
zelzeichner , und zwar auch mit Beträgen von weniger als 100
Mark , beteiligt Waren . Um die Teilnahme des gesamten Volkes
an der Anleihe in ihrem vollen Umfange festzustellen , ist dies¬
mal von vornherein dafür Sorge getragen worden , daß in den
Meldungen der Vermittlungsstellen über die einzelnen Er-
gebnisie die Sammelzeichnungen nicht als eine Zeichnung , son¬
dern mit der Gesamtzahl der in ihnen enthaltenen Einzel-

Juanschikai tritt zurück.
Kopenhagen,  7 . April . Der „Rußkoje Slovo"

det aus Tientsim : Privatnachrichten zufolge hat Juansc,,
den Aufständischen folgende Bedingungen zur Wiederb
stellung der Ordnung gestellt : Juan sch ikai tritt m
rück  und begibt sich nach der Provinz Tschenang . Eh,
neuer Präsident wird von drei von Juanschikai vorgeschlaM,!
nen Kandidaten gewählt . Die Verfolgung der Monarch^
hat sofort aufgehört . Juanschikai bezieht jährlich 10  W
lionen Taels . Es wird eine allgemeine Amnestie erteilt
und ein Nationalkongreß einberufen.

Im Deutschen Reichstage
ist das Zentrum wieder die stärkste Fraktion , nachdem
sozialdemokratische Fraktion sich gespalten hat . Das Z»
trum zählt 91 Mitglieder , die Fraktion der Sozialdem-
kraten 89 . Nationalliberale Fraktion und Fortschrittliche
Volkspartei sind gleich stark, jede zählt 45 Mitglieder , darun¬
ter je einen Hospitanten . An fünfter Stelle stehen die
Deutsch -Konservativen mit 44 Mtgliedern , darunter 4 ;
spitanten , ihnen folgt die neue Deutsche Fraktion mit,
Mitgliedern . Die Reichspartei hatte 12, die Wirtschaftliche
Vereinigung 8, die Welfen 5 Mitglieder umfaßt . Zu dies«
25 treten in die Deutsche Fraktion die bayerischen Bauern-
bündler Bauer ^und Laux und Graf Pofadowskh . Der
Reichsparteiler Schultz -Bromberg trat der deutschen Frak¬
tion nicht bei , sondern schloß sich den Wilden an . Der Az
Gräfe (Wirtsch . Vrg .) schloß sich! den Konservativen ab
Hospitant an . Die Polen und die Fraktion der sozialdem,
kratischen Arbeitsgemeinschaft zählen je 18 Mitglieder . Au
diese Fraktionen schließen sich die Mitglieder , die keiner
Fraktion angehören , darunter 6 Abgeordnete der Elsaß-
Lothringischen Zentrumspartei und zwei Lothringer , dazu
9 Wilde . Für Kommissionsbildungen zählen die Elsässer
zu den Polen . Keiner Fraktion sind zuzurechnen die beiden
Sozialdemokraten Liebknecht und Rühle , der Reichsparteiler
Schultz und der Mg . Frhr . Hehl zu Hernsheim.

LagesnL-cdrßedtsn.
Berlin,  7 . April . Der „ Berl . Lok.-Anz ." meldet

Luckenwalde : Der Eilgüterzug  6094 Berlin -Halle
fuhr heute früh auf ein totes Geleis und rannte gegen den
Prellbock , sodatz die Lokomotive und mehrere Wagen aus de»
Schienen sprangen und schwer beschädigt wurden . Der Paä-
wagen geriet in Brand ; drei Schaffner  und ein Sol¬
dat sind getötet,  ein Wagenwärter und mehrere Vieh¬
begleiter verwundet . Die Ursache des Unglücks ist noch 1#
geklärt.

Berlin,  7 . April . Das „ Berl . Tagebl ." meldet aus
Oberkaufungen:  Während die Frau des Gastwim^
Viechmann mit einer Handgranate  hantierte , die
in einem Postpaket aus dem Felde erhielt , explodierte
diese und riß ihr die eine Hand gänzlich , die andere lflt*
Hälfte ab . jl

Lugano,  7 . April . Die Kaserne  von Oedegoll
in der Provinz Brescia ist eingestürzt.  Es sind
denn 100 Soldatenleich -en geborgen worden.

Uleine Mitteilungen.
Rotterdam, ?. April . (WB .) Der „ Nienwe Rot

damsche Courant " berichtet aus London : Ueber 300'
Arbeiter der Sch iffswerften  haben neuerdings
Prozent Lohnerhöhung  gefordert , da seit der letz
Lohnerhöhung - die Lebensmittelpreise weiter gestiegen

Moskau, 6. April . „Rußkija Wjedomisti"
Die Militärverwaltung verfügte die Herabsetzung
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Fleischration der Kriegsgefangenen von DO*

viertel Pfund auf ein viertel Pfund täglich . Außerdem >
den zwei fleischlose Tage wöchentlich eingeführt . Die 3^
beschafftmg für diejenigen Kriegsgefangenen , die auf si
Kosten leben wollen , wird dem Ermessen der Lagerbefck̂M
Haber überlassen.

Rom,  7 . Aprih (WB .) Im Verlaufe der gech
Kammersitzung eMärte Salandra  auf Beftagen Tun
nach den Gründen für den Rücktritt  des Kri<
Ministers Zupelli,  diese seien nicht politischer , so«"
persönlicher  Natur ; sie gereichten dem Generale
großen Ehre.
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7 April . Exnrinister Genadiew,  sowie
?ofi "' später Haiatsch  und sein Sohn  sind ver-
gchtkieArr ferner sind seine Anhänger  in Ge-

rr̂ ^miimen worden. Die Verhaftung erfolgte bei
Mi gro" der Dumapräsident Watschew gab.
Fesw '&er  Sohn werden beschuldigt, vor Eintritt

che« rs Weltkrieg Weizen an England verkauft
«^ "̂ Bestech ungssummen  erhalten zu haben.
, hier'bsi Etwisser des gegen den König und die Re-
tieu " eit ersuchten Attentats im Kasino. Auch

»uog st'" g des Führers der Russenfreunde Malinow
ixerhauUW
Morst « F g „ e i r o , 6. April . (MB .) Meldung des
Mi ?_ Mreaus . Die Polizei hat eine von dem Bun-

,eten Maurice Laeeid  e organisierte rev o-
Bewegung  unterdrückt , welche bezweckte,

' «d Mlitur aufzuwiegeln , um die Regierung zu
ud eine parlamentarische Republik aufzurichten.

u Berhastungen wurden vorgenommen . Eine Un-
ist eing eleitet ._

Lokales.
borgenstunde hat Gold im Munde.  Wie be-

" E „teilt, gelangt die um eine Stunde vorgesteM '1
^0 fit  am 1. Mai im Deutschen Reich zur Einführung.

also, wenn man morgens um 6 Uhr aufsteht, in
®L. schon(nach alter Zeit) um 5 Uhr aufstehen und
L cnit man um 11 Uhr zu Bett geht, in Wirklichi-
m Uhr. Die Schulen, welche im Sommer um 7 Uhr

werden dann in Wirklichkeit schon um 6 Uhr be-
Dafür aber auch, statt um 12 Uhr zu schließen, in

M schon um 11 Uhr schließen. Die sämtlichen Eisen-
'' welchez. B. um 8 Uhr abgehen, fahren in Wirklich¬

er um 7 Uhr ab. Der Arbeiter, der um 6 Uhr Feier-
imachr, tut dies in Wirklichkeit schon um 5 Uhr. und
' dadurch eine Nachmittagsstunde, die seiner Land-

itenarbeit zugute kommt. Die Geschäfte, die um 8 Uhr
schließen, tun dies in Wirklichkeit schon um 7 Uhr,
angenehm wird vielen die dadurch am Abend gewon-

tErstlungszeit um 1 Stunde sein. Zu diesen auf der
legenden Vorteilen  kommt ein weiterer : nach einer

Iwürden in Deutschland durch Vorrücken der Tages-
eine Stunde an künstlicher Beleuchtung  etwa
honen Mk. gespart  werden, ein Umstand, der in

.teueren Zeit von ganz besonderer Bedeutung ist. An
tbenden wird im Sommer fast gar kein Licht mehr nötig

rgehen ja früher schlafen. Und diese,Morgenstunde hat,
„ Mnde." Wir erleben mit dem 1. Mai dasselbe in
;er Form wie bei der Einführung der mitteleuropäischen
Tamals wurdenz. B. am Rhein die Uhren um eine
xwnde vorgerückt, und die Zeit der Uhr galt, während

„Me Zeit abwich. Die pommerscheStadt Stargard ist
>diejenige, in der wirklich so viel Zeit ist, wie die Uhr

Tie Hauptsache ist jedenfalls, daß, wir es in der Uhr
tr, auf weiß" haben, wie spät es ist. Im deutschen

erhält das Haupttelegraphenamt in Berlin von der
Sternwarte die genaue Zeit und gibt sie Punkt7 Uhr

kn alle telegraphischen Dienststellen im Reiche weiter,
i Einrichtung der mitteleuropäischen Zeit wird also jetzt

' nicht weiter berührt, nur daß, wir der Uhr nach für
mmer um eine stunde voraus sind. Im Frieden Wäre
ndmmg, schon des Auslandes wegen, nicht so schnell
«, denn es gibt bekanntlich noch eine oft- und eine west-

,sche Zeit, aber heute genügt ein Federstrich des Bundes-
jiir manche segensreiche neue Einrichtung, die sonst

sharten Streit mit dem alten Zopf auszufechten hätte.
-Tie Chemie im Kriege . Der Vortrag,  den
lodert Kahn aus Frankfurt a. M, am Sonntag , dem
Mim Volksbildungsverein über „Die Chemie im

iige" halten wird, wird folgende Gegenstände um-
lr Tie Chemie und Technologie der Eisen- und Stahl-

mg für Geschütze, Geschosse und Panzerwerke ; die
'«ng der anderen Kriegsmetalle , wie Kupfer, Alu-

Mckel, Chrom, Mangan usw. ; die Entwicklungs-
' der Sprengstoffe vom alten Schwarzpulver bis

«modernen GranatenMlungen ; die Leistungen der
e del der Beschaffung der Kriegsverkehrsmittel , wie
"jtellung des Benzins und seiner Ersatzmittel, des
»ffes für die Lustschiffahrt, des Kautschuks für die
ilg der.Kraftwagen usw. Auch die Leistungen der
str die Kriegführung hinter der Front werden

it, Wiez. B. die Mithilfe der Chemie bei Her
»g wichtiger Nahrungsmittel und ihres Ersatzes bei
porgung der Landwirtschaft mit Düngemitteln und

llstne mit Faserstoffen und Farbstoffen und Ähn-
Mukten. Der Krieg hat neue große Jndustrieen

' hervorgerufen oder stark gekräftigt , wie z. B . die
ffW?? kür die Sprengstofsbereitung und die Land-

^Kerch wichtigen Salpeters aus Luft, welche ohne
in so kurzer Zeit zu solcher Vollendung

^me . Auch die Versorgung öes Heeres und der
ta!LÄf er  ^ er  S ront  mit Arzneimitteln und mit
,„?̂ üieln gegen die wahrend eines Krieges be-
g jährlichen Volksseuchen wird in dem Vortrag

große Reihe von Lichtbildern wird zur,
8ür tg tke3 gesprochenen Wortes dienen.

verbliebenen für sorge.  Das
Mfceifcf„ » stw freiwilligen Vaterlandsdienst in
"ie erhielten von dort als Zuwendung!

vMterbliebenen-Fürsorge den Betrag von Mk.
wZ, «!? D’Drte  Beihilfe wird im dortigen Sinne,
selber, Ä 1, 1anb  unterlassen wir nicht, dem Spen -,

Zu danken. Mit treudeutschem Gruße:

U 3).: Ehrich ^^ b^  iüe freiwilligen Vaterlands-

«s ivurw>̂/ 5 u n g s s chu l e. Bergschullehrer Dr.
zum a"" ülpril d. I ) durch den Regierungs -!

iudunns -^ ^  ̂der gewerblichen und Mädchen-
Wiue R - j«0 ule zu Dillenburg ernannt.

SM ie . Der Bund deutscher Offizierfrauen
'. n̂zuhi rsü, . ' ' Hallesche Str . 20, der schon einer
«°b auf « " ^ "gehöriger kostenlosen Erholungs-

bie0 7 ^wide toermitf-pTtü.rrt h

tt "iu^ en, i^ e AdVe

der Fron ^ ovr^vln ^ ^ "ee und Flotte an den Aufgaben
hat einen äU  Die englische Regierung
sation bietet ' « Bromhoad, mit der Drgani-
Auf Beiebl d«- ^ Vorstellungen in Rußland beauftragt,
lichen TbentP̂ ^ Zaren werden die Lichtbilder in allen kaiser-
stihrt und ^an Petersburg und Moskau zuerst aufge-
fUhrt und spater auch in die Provinz  geschickt.

beit«̂ " ^ ^ ""dsage für Sonntag , 9. April : Nur zeitweise
ändert ^ legend trocken, Wärmeverhältnisse wenig ge-

LetLte Itacftriebfen.
1 W ., 8. April . Hier vermachte ein kinderloses

OM to* iUr  Verwendung für Kriegsbeschädigte  ein
Morgen großes schuldenfreies Gut  mit sämt-

uwen Einrichtungen der Provinz Westfalen.
Berlin , 8. April . (W.B .) Aus dem Hauptquartier Ost

geht uns folgender Bericht ya:  Hauptquartier Ost, den
1916. Das goldene Milit ärjub il äu  m des

-eneralfeldmarschalls v. Hin den bürg  wurde vom Stabe
des Oberbefehlshabers mit einem schlichten Festakt  ge¬
feiert , bei ipelchem dem Feldmarschall von den Herren seines
engeren Stabes eine von Professor Manzel geformte Sta¬
tuette des Gefeierten für feine Familie überreicht wurde.
^ .. München , 8. April . (T.U.) Der Schwiegersohn  des
Pra,identen Poincaree  ist in Erding bei München  auf
dem sogenannten Schneckenhofe als Kriegsgefangener einge¬
bracht worden. - Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert,
dap, Frau Poincaree aus München stammt und ihre Stief¬
schwester eine Tochter des in München verstorbenen Musiklehrers
Graßl ist.

Lugano , 7. April . Der „Stampa " zufolge , gedenken die
Ententekabinette dieRede des Reichskanzlers
nachdrücklich zu widerlegen.  Was in Rom besonderen
Eindruck mache, sei die Erklärung des Kanzlers , daß die
Rückkehr zum status quo ante ausgeschlossen sei.

Zürich , 8. April . (T.U.) Der Amsterdamer Korrespondent
der Neuen Züricher Zeitung berichtet aus guter Quelle , daß
alle neutralen Staaten  gegen die nach ihrer Ansicht
vertragswidrige Aushebung des 8 19 der Londoner Deklaration,
die eine starke Verschärfüng der Blockade zur 'Folge Haben
werde, p r o t e sti e r t haben.

Budapest , 8. April . „A Villag " berichtet ans Kon¬
stantinopel : In der Note,  die dem Ministerpräsidenten
S ku l u d i s durch! die E n t e n t e g e sa nd t e n gestern über¬
leben wurde, forderten sie in erster Linie die griechische Re¬
gierung aus, mitzuteilen , unter welchen Bedingungen
sie geneigt wäre , an der Seite des Vierverbandes in den
Krieg  einzutreten . Die Vierperbandsmächte wären bereit,
alle annehmbaren Bedingungen Griechenlands zu gewähr¬
leisten. i

Schanghai , 8. April . (W.B .) Rentermeldung. Kwang-
t u n g hat seine Unabhängigkeit  erklärt . Wie weiter
aus Peking gemeldet wird, hat die Stadt Canton  ebenfalls
ihre Unabhängigkeit erklärt. (Canton ist die Hauptstadt der
Prrovinz Kwangtung).

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sättler  in Dillenburg.

Mlicd-LeMkugen^ Ol« ._ ^für Kühe und Ziege»
>hi> preiswert!

Baltic -Maxim,
?lwVP& atfwttft5w <£e' l ' i» trr. ruhiger Bang . 8 Jahre
schristl. Garantie . Bequeme Teilrahlung.

Naue Schnell - Buttermaschinen.

Th. Forber f Siegen

Meiner w. Kundschaft z.
gefl. Kenntnis, daß ich meine
Wohnung nach Friedrich-
stratze 18 verlegt habe.

Frau WilhklAive Wrbrr,
Damenschneiders,

früher Adolfstraße 15.

Akte«
Briefe u. Geschäftsbücher
kauft zum Einstampfen

NapierfadrikG. Hailstem,
_ H-izer.

Ein ""

Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
gesucht. (963

Conbitorei Beutter.

<Xn meiner Damenschneiderei
A werden noch mehrere

tiilhiigk ZchmideilMe«
imö kchmädchm

eingestellt. Bevorzugt werden
junge Mädchen aus Dillen¬
burg oder nächster Umgebung.

Mkhns € faptoff.
Für ein braves Mädchen

vom Lande, 16 I ., wird
zwecks Erlernung des Haus¬
haltes Aufnahme in beff.
Familie gef. gegen gegen¬
seitige Vergütung. Pfarr¬
haus od. b. Arzt bevorzugt.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dfs. Blattes.

Steinindustrie
MB 6.m.bH.

Kraödenkmal - Keschäst
vnd Bildhauerei,

»T Haiger - «
(»ehe» Haiti Naffoul

empstehlt sich zur Anfertiaung
und Lteseruug von

GrobdkilkniLlkrn
uud Liusassuuge« rou der ein¬
fachsten biZ zur feinsten Ars-
führusaivied-rNatur-GeftkinS.
art uud in allen Preislage«.

Selbst hergetzellte Zement- und
Kunstftein-Ltrfaffanaen billiast.

Großes Lager fertiger Deukmaler in Griiustrm,
Graillt, Syeuii. fauch polierte)

zur gefl. Ansicht. 8l5

Eilhkll- md Flihterilolfe
kauft jed. Posten zu höchsten Preisen und erbittet Angebote
für d. Kriegsleder-A.-G., Berlin, der Beauftragte des hies.
Bezirks Joh . Ad. Weyel , Haiger . (987

Ullstein-
Scimlttmuster
jede Woche neue Modelle

zu haben im

Modehaus
C. Laparose.
Ein kräftiger

MrafpüMiQc
gesucht. Oranienbrauerei.

Gesucht, kleine gesunde
Wohnrmg

in freier Lage für bald.
Angeb. u. H. M. 981 an die
Geschäftsstelle dfs. Blattes.

Kirchl. Nachr. Dillenburg.
Evang . Kirchengemeinde.

Sonntag , 9. April , Judika.
12 ' /, Uhr : Kindergottesdienst.

Haiger.
10 U.: Einsegnung der Konfirm.

von Haiger I . Pfr . Heitefuß.
Beichte u. heil. Abendmahl.

Koll. f. Elisabethst . z. Katzenelnb.
2 U.: Prüf . d. Kons. v. Haiger II.
Pfr . Cuntz. Koll. f. Johanneum

zu Gütersloh.
Donn . ab. 7,9 Kr . u. Pasfionsg.

Herborn.
10 U.: Koi firm. u . Abendmahl.

Pfarrer Conradi.
Koll. f. d. Evangel . i. Oesterreich.
1 U. Kinderg . 2 U. Pf . Weber.

Prüf . d. Kons, der 3. Pfar >ei.
87 , 11.: Bersamml . i. Bereinsh.
Burg 1 U : Kindg . 2 U. Conradi.

T . u. Tr . Dekan Haußeu.
Dienst . 7,9 U.: Kirchenchor.

Mittw . ab. 8 U.: Jungfrcuenv.
Donnerst , ab 87 , U.: Passionsg.
Freitag ab. 9 U.: Bersamml . i. B.

kölLMKÜ -ÜW

sie £)ff ; ,T mbe  vermittelt hat, Bittet solche § err=,
Sedenkm ehörige  bei sich a ufz  u-

• '»e SBqf7 7 E Ad relle einzusenden.
Gleiche ww . -̂ bin sKhte in den letzten Tagen

sie üon sßr'? ie au® der Entfernung beobachtet
,7 « so ^ . 1 äu Platz und nahm verschiedene

^ Poiirx; „^ " Tischtuch, dessen Abhandenkom-
ivvrd»̂ me I5et wurde. Leider ist die Diebin

Zur  Frühjahrs-
Xinöer-Mken

Kieler Matrosen-, für Knabenu. Mädchen,
aus Sammet urd Tuch
in verschiedenen Farben

und Sommers-Zeit!
dinier-Strohhute

von den einfachsten bis zu den feinsten
in den verschiedensten
Formen und Geflechten

oTT " ".,
E' llame.  Aus Stockholm wird

Ie Selo (E" der kaiserlichen Familie wurde
D^at, "Alffches Kriegs -Kino eröffnet , das

^ ^ieg §inh ,J en  Volk die riesigen Leistungen
irrren und den hervorragenden An-

Damen- und Herren-Sport- und£oden-pte
:: Herren-filz- und Stroh-pte in allen Preislagen::

Grosses Lager in
Herren -Mode -Artikeln

sowie Regenschirme für Damen , Herren ^ Kinder.
Aufbewahrung von Pelz- und Stoffsachen unter Garantie gegen Motten und Feuer.

LgT/Vvf rgllOil.̂ .ffgliSTiyrrffü



Wichen-JntUlhiif Milt Pilltnbntg.
Aufnahmetermiu für das Sommerhalbjahr 1916:

Freitag, den 28. April -1916, morgens 8 Uhr Kursus für
Kleidermachen, Wäscheanfertigung und Handarbeit.

Schulgeld für Schülerinnen aus Dillenburg 24 SKI.
„ „ „ aus der Umgegend 30 M.

Einigen Schülerinnen kann das Schulgeld erlassen werden.
Der Stundenplan nimmt Rücksicht auf den Eisen¬

bahn-Fahrplan.
Anmeldungen an den Unterzeichneten oder Fräul.

Gewerbeschullehrerin Mildner (van Brandesftr. 2) .
Das Kuratorium:

Der Vorsitzende: Hrch. Richter.

NereimWgj. Nndr. tun DoWildnitg
Sonntag , den 9. April 1916, 8 /̂^ Uhr

im Thier ' schen  Saale
Morlrag des Kerrn Dr. Kayn-Irankfart:
Die Chemie Im Kriege.

(Lichtbilder.)
Eintrittspreis : 30 Pfg. Für vorbehaltene Plätze 1 Mk.
Vorverkauf für letztere in der Weidenbach'schen Buchhdlg.

Der Vorstand.

Slegener

Handels - Schule,
Sieben , Burgstrasse.

Ausbildung ln Buchführung, kaufm Rechnen,
Briefwechsel , Wechsellehre , Scheckkunde,
Schön- und Rundschrift usw.
Praktische Unterweisung ln allen Kontorarbelten.
Unterricht ln Stenographie u. Maschinenschreiben.

Der neue Lehrgang
beginnt am

Montag , den 1. Mai 1916.
Verlangen Sie kostenlos ausführlichen Schulbericht,

626

Landwirtschaftsschule Weiiburg.
Beginn des Sommerhalbjahres und Aufnahme neu ein¬

tretender Schüler am 2j . April, morgens 9 Uhr. Anmeldung
erbittet und Auskunft erteilt Direktor Dr. Helmkampf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir innigsten Dank.

Weidelbach, den 7. April 1916.

Familie Saalöach.

B

Heute Morgen entschlief sanft im Herrn nach
langem Leiden meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter und Schwiegermutter

Emma Mamae Pcky«.».rW.
im Alter von 56 Jahren.

In tiefer Trauer:
Wilh . Adolf Petry II. Gemeinderechner,
Hermine Weyel geb. Petry,
Auguste Dienst geb. Petry,
Lina Petry,
Robert Weyel,
Feldmag.-Aufs. Dienst, Lehrer, z. Z . i.Felde.
San .-Feldw. Weyel , z. Zt . i. Felde,
6 Enkel,
Heinrich Wilh. Schmidt, 978
Ferd . Aug. Schmidt.

Breitscheid, den 7. April 1916.
Die Beerdigung findet Montag, den 10. d. Mts .,

nachm. 2V* Uhr statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

innigstgeliebten Sohn, unfern guten Bruder
und Enkel

Emil RIM Hell
im Alter von 18 Jahren gestern Nachmittag um
4 Uhr nach langem Leiden im festen Glauben
an seinen Heiland zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Held.
Sechshelden u. Breitscheid, 8. April 1916.

Die Beerdigung findet̂ D^ ntag, den 10. April,
nachmittags um 27 4 Uhr statt.

ILSetaneek,Siegen
Bahnhofstr . 12, Telefon 491,

Erstkl. Spezlolhtms
fflr photog. Apparate
g. Bedarfsartikel.

Besonderheit:

Photos.Kamerasf.Feld
lm Feldpostbrief . Grösste

Auswahl in jeder Preislage.
Feldstecher and

Prismengläser
Preislisten su Diensten.

r

Ctiessener
Pädagogium
•taatlich beaufsichtigte

HShtre Privatschule.
Bexta—Oberprima.

Einjährigen -, Primaner-,
Reifeprüfung,

lassen . ArbKleine Klassen. Arbeits¬
stunden . Schülerheim ln
1*/» ha grossem Park.
Gilnzende Erfolge . 96°/,
der Prüflinge bestanden

bisher z. T. mit
hadentendem Zeitgewinn.
Empfehlung , a. allen

Kreisen . Drucksach. 10
d. d. Direktion

Giefien,
In der Hübe der Universität.

BaugewerkfcBufe Offen bad) a .M.
den preuß . Anftabten gfeidgeftelft,

Der GrqßB . Direktor
Prof . Hugo EBerfardt -

Kleiderstoffe,Blusenstoffe
Die aparten Neuheiten, welche Sie bei
mir vorfin den, zeigen einen ausgesucht
feinen Geschmack. Die Auswahl ist ganz
hervorragend und die Preise sehr billig.

ModehausC.Ltprose.

Emmy Heß, Siegen , samutr.5.
Grösstes Spezialhaus für Damenputz ! gegenüberd. Zentral-Tb

Empfehle mein reichhaltiges Lager garnierter

Fronen-,Domen-,Hfidcben-0.Kinderhi
Kleidsamer Prauenhut von M . 5 °° an

Damenhut „ „ 3 50  „
Mädchenhnt „ „ * 75  „
Kinderhut „ „ l 50  „

Größte Auswahl Straußledern gebe noch
zu sehr billigen früheren

»
JJ

am Platze.
Preisen ab.

Wohlfahrts-Lose
a Mk. S .50 . 10167 Geldgtw.
Ziebang am 11., 12.B. 13 April.

;a . 75000  40000
30000,120000 M.

bares Geld.
(Porto 10 H , jede Liste 20^ )

versendet fiinoks-Kollekta
H. Deecke, Kreuznach.

Spinat , Kopfsalat,
Feldsalat , gelbe Rüben,

Schwarzwurzel,
Merrettich,Suppengrün

USW . empfiehlt
Hrch . Pracht.

Kopfsalat
empfiehlt Gärtnerei Dorsch

Ein eichen
Zeichentisch

1X1,40 m, in Höhe ver
stellbar, zu verkaufen.

Adolfstratze 2

Verein„Lurlei“, Dillenburg.
Die satzungsgemäße
J ahresversammli

findet statt am Donnerstag , den 13. April ds,
abends 9 Uhr im Gafthof „Zum Schwan".
Tagesordnung : Rechnungsablage, VorstandswH
982) Der Vorstand

1«.!
Infolge Erkrankung kann ich leider das

Aufziehen in Haushaltungen von Montag, den
an nicht mehr ausführen. ■

Hochachtend
Hsinr . Feindler,

Unsere Schlupf blusen-jffnziige

MUllkB-
blau Cheviot und Fantasiestoffe 075

von M. O »19

Neuheiten
Sport-yinzüge ]

mit glatten und Bundhosen ^ J50  ^

Men-Müge 1
starke Stoffe , kleidsame Formen 075

von M. + bls a

in

Knahen- und
Meu -Müje |

teils mit Ueberkragen , teils mit 075 25*
Gurt von M. * bis M

JQneiines-
Jünglings-Anzüge

modern gemusterte Stoffe , eleg . 4000 Kfl0*
Schnitt von M. bis

Jferrcn-yinzüge

Kleidune
feine Qualitäten beste Ver- 22 ®°

arbeitung von M. " " -1

bringen wir in [reizender Zusammenstellung,

hervorragend guter , Verarbeitung , ausser-

gewöhnlich grosser Auswahl zu besonders
billigen Preisen.

Mnlel unö Ueberzieher
grosse Auswahl, neueste Fassons 4000 . £g

von M . »d ü

Mrren-Mreo
aus ganz besonders haltbaren 925 , -

Stoffen von M. * Dls

Ferber , »W

«wo
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